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Antrag 

der Abgeordneten Susanne Kästner, Dietmar Schütz, Michael Müller (Düsseldorf), 
Hermann Bachmaier, Hans Gottfried Bernroth, Friedhelm Julius Beucher, Lieselott 
Biunck (Uetersen), Dr. Ulrich Böhme (Unna), Edelgard Bulmahn, Ursula Burchardt, 
Marion Caspers-Merk, Peter Conradi, Dr. Mariiese Dobberthlen, Ludwig Eich, Lothar 
Fischer (Homburg), Arne Fuhrmann, Monika Ganseforth, Dr. LieseS Hartenstein, 
Renate Jäger, Dr. Karl-Heinz Klejdzinski, Siegrun Klemmer, Walter Koibow, Horst 
Kubatschka, Robert Leidinger, Klaus Lennartz, Ulrike Mehl, Jutta Müller 
(Völklingen), Manfred Opel, Manfred Reimann, Otto Schily, Karl-Heinz Schröter, 
Ernst Schwanholci, Dr. Peter Strisck, Hans Georg Wagner, Hans Waliow, Ralf Walter 
(Cochem), Wolfgarsg Weiermann, Reinhard Weis (Stendal), Dr. Axel Wernitz, 
Hans-Ulrich Klose; und der Fraktion der SPD 


ümweltpolitische Konsequenzen aus dem Jahrhundert-Hochwasser 


Do; ßunciestan wolle i'ieschlieileu; 

1, Der Deutsche Bundestag stellt lest: 

Die HochwasserkatästroDhe VVeihndchten 1993 an Saar, Mosel, 
Rhein und vielen anderen Fliissen der Bundesrepublik 
Deutschland hat große Schäden verursacht und wieder einniai 
\'or Augen geführt, w^ie sehr die Menschen von der Natur 
dbhängen. 

Hochwasser sind Naturereignisse, die wir nicht verhmclern 
können. Aber das Ausmaß und die Häutigkeit der Hochv/asser- 
kdtcislrophen si.rid durch menschliches Handeln rnitverursacht. 


Die Bundesregierung hat in ihrer Antwort auf die Große 
Anfrage der Fraktion der SPD - Drucksache 11/4314 - die viel- 
idltigen anthropogenen Ursachen der Flochvcasserkatastro- 
phen dargestellt. Dies sind vor allem; 

~ Reduzierung von Überfliitungsflächen durch Eindei- 
chungen, 

-- Beschleunigung der Hochwasserwellen durch Flußbegradi- 
gung und Gewässerausbau (Kanalisierung), 

— Versiegelung der Oberflächen in Siedlungen, im militäri- 
schen Bereich und durch Verkehrsanlagen, 

— intensive Landbewirtschaftung z. B. bei Monokulturen, 
Bewirtschaftung mit schwerem Gerät, Trockenlegung von 
Feuchtgebieten, 
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— Verminderung des Wasserrückhaltevermögens der Wälder 
bei zunehmender Schädigung und Zerstörung, 

— Eingriffe in das Klimasystem und damit die Veränderung 
von Temperaturbildung, Windverhältnissen und Wasser- 
haushalt. 

Die notwendigen Konsequenzen wurden in der Großen 
Anfrage wenigstens teilweise dargestellt. Die Bundesregierung 
hat aber vorrangig auf weiteren Forschungsbedarf verwiesen 
und die Länder als Verantwortliche für Hochwasserschutzmaß- 
nahmen hingestellt. Zur notwendigen Ursachenbekämpfung 
der Hochwasserschutzmaßnahmen wurde bisher zu wenig 
getan. 

Das erneute Jahrhundert-Hochwasser fordert Konsequenzen 
um - so weit es geht - durch vorsorgendes Handeln zukünftige 
große Schäden, die durch diese Hochwasser entstehen, mög- 
lichst auszuschließen, zumindest aber in ihren Ausmaßen zu 
vermindern. 

Regenwasser und Schmelzwasser müssen möglichst flächen- 
deckend im Boden versickern können und das Grundwasser 
speisen. Die Bäche und Flüsse müssen als natürliche Lebens- 
räume geschützt und aus Kanalröhren und Betonbetten befreit 
werden. Wo immer möglich, müssen natürliche Rückhalte- 
räume, Feuchtgebiete und Flußauen wieder geschaffen 
werden. 

Zur Bekämpfung der anthropogenen Ursachen der Hochwasser 
ist eine Vielzahl von Maßnahmen notwendig, die von der 
Bundesregierung gemeinsam mit den Ländern entwickelt und 
durchgesetzt werden müssen, um vor extremen Hochwassern 
besser geschützt zu sein. 

2. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, die 
bekannten Ursachen der Hochwasserkatastrophen mit einem 
ökologischen Hochwasserschutzprogramm zu bekämpfen. Da- 
zu gehören insbesondere folgende Maßnahmen: 

2.1 Im Wasserhaushaltsgesetz muß eine Verpflichtung zur 
Renaturierung der Gewässer und der Flußauen geregelt 
werden. 

2.2 Geplante Gewässerausbaumaßnahmen müssen zurück- 
gestellt bzw. so vorgenommen werden, daß die natürlichen 
Auen und Überschwemmungsgebiete erhalten bzw. wie- 
derhergestellt werden und die Fließgeschwindigkeit nicht 
erhöht wird. 

2.3 Im unverzüglich vorzulegenden Bodenschutzgesetz müs- 
sen konkrete Vorschriften zur Verhinderung weiterer Ver- 
siegelung bzw. zur Entsiegelung von versiegelten Flächen 
geregelt werden. Dafür sind Flächenbilanzen aufzustellen. 

2.4 Bei der überfälligen Reform des Bundesnaturschutzgeset- 
zes müssen wirksamere Regelungen zur Verhinderung der 
Zerstörung natürlicher Lebensräume, insbesondere Ge- 
wässer, Feuchtgebiete und Wälder, getroffen werden und 
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die Land- und Forstwirtschaft zu natur- und gewässerver- 
träglichem Verhalten verpflichtet werden. 

2.5 In der Verkehrspolitik muß der geplante Straßenbau und 
Wasserstraßenausbau stark eingeschränkt werden und 
dafür der Schienenverkehr stärker gefördert werden. Die 
Fehler beim Ausbau von Rhein, Saar und Mosel dürfen 
nicht bei Elbe, Havel und Donau wiederholt werden. 

2.6 Der Schutz des Wasserrückhaltevermögens der Wälder ins- 
besondere in den Mittelgebirgen und in den Alpen muß 
durch strengere Luftreinhaltemaßnahmen im Kraftfahr- 
zeugbereich, bei Industrie und Landwirtschaft wirksamer 
gestaltet werden. 

2.7 Zur Verhinderung der drohenden Klimaveränderungen 
und Wetterextremen mit starken Regenfällen sind die als 
notwendig erkannten Maßnahmen unverzüglich zu ver- 
wirklichen. Notwendig sind Maßnahmen für Energieein- 
sparung, verbrauchsarme Motoren, Verkehrs Vermeidung 
und den Ausbau der Solarenergie. Der Deutsche Bundes- 
tag fordert die Bundesregierung auf, auf der Basis der 
Empfehlungen der Enquete-Kommission „Schutz der Erd- 
atmosphäre'' von 1990 unverzüglich ein nationales Klima- 
schutzprogramm vorzulegen, um bis zum Jahr 2005 eine 
Verringerung der energiebedingten Kohlendioxid-Emis- 
sionen zu erreichen. 

2.8 Die Konvention zum Schutz der Alpen muß durch konkrete 
und verbindliche Maßnahmen umgesetzt werden, um die 
fortschreitende Zerstörung der Alpen durch Verkehr, 
Landwirtschaft, Tourismus und Luftverunreinigung zu ver- 
hindern. 

2.9 Die Bundesregierung wird auf gef ordert, dem Deutschen 
Bundestag über die von ihr durchgeführten Maßnahmen 
im Rahmen eines ökologischen Hochwasserschutzpro- 
gramms baldmöglichst zu berichten. 

Bonn, den 2. Februar 1994 
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Horst Kubatschka 
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Manfred Reimann 
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HanS“Ulrich Klose imd Fraktion 
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